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Berlin, den 14. Juni.
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Seine Maie�tätder König haben dem Major in

der Garde-Artillerie-Brigade undVor�teherder Ar-

tillerie-Werk\ïattChri�tianFriedrich David Kräwel

den Adel��tandzu ertheilen geruhet.

Königsberg, den 12. Juni.
® Heute gegen 0 UhrAbends �indSe. Königl.Hoh,
der Prinz Carl von Preußen hier eingetroffen,
Hôchiîdie�elbenbegaben �ich�ogleichnah Ihrer An-

kunft auf die Hubenin den Garten des Regierung®-
rathes Bu�olt,den frúühernSommeraufenthaltder

Allerbôch�tenKönigl,Familie bei Ihrer hie�igenAn-

we�enheit,und �eten �odanngegen 11 Uhr
Ipre Rei�enach St, Petersburg fort.

In Goldapp brach Dien�tagam 6. Juni Vormit-
tags um 10 Uhr in einem Srtalle an der Süd�eite
deé Marktes ein Feuer aus, welches bei heftigem
Nordwinde �es Hintergebäudeverzehrte. Das Flug-
feuer, be�onders die Strobpuppen, verbreiteten die

Flamme auf die vor dem �ogenanntenKo�ackenthore
Nehenden Scheunen, von denen über 50. ein Raub

der Flammen wurden, Die be�tenAn�taltenwaren

bei dem Winde und der Dürre nicht im Stande,
die�esFeuerweer zu dämpfen, be�onders da eines

S,KirchdorfeGamaiten, anderthalb Meilen von der

e entfernt, ent�tandenenFeuers wegen, zwei
prißbenzum Lö�chendahin ge�chi>tworden waren.

Eine Bürgerfrau,die in der Nähe des ent�tandenen

Feuerswohnte,

'

ex�chrac>fo �ehr, daß �ie,vom
S&lage gerührt, �ogleichden Gei�tau�gab,

Nachts.
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E gelehrten Sachen.

(826;
Krakau, vom 3. Juni.

_Der immerwährendeRegen hat in Unferer Gegend
vielen Schaden gemacht, be�onders�indalle Ländes
reien, die an der Weich�elliegen, auf viele Jahre
verwü�tet,Das Getreide i�t�eitKurzem �edrge-
�tiegen.Ein Franzo�e,welcher �eiteinigenMonas
ten fa�tallenWeizen um einen geringen Preis den
Korzeß,(zwei Berl. Scheffel) aufgekauft Gas) Sets
dient eine große Summe. Der neue eingerichtete
Wollmarkt i��ehrunbedeutend ausgefallen, es wa-
ren nur gegen 200 Zentner ausze�tellt,wovon nur

wenig und zu geringen Prei�enverkauft wurden,
der Ueberre�ti�tzum Wollmarkt nach Breslau ge-
führt worden,

Aus den Maingegenden, vom x1. Yuni.
Wiees heißt, �ollan einem no< näherzu be�kim-

menden Orte, eine Ver�ammlungvon Bevollmäc-
tigten �äwmtlicherdeut�chenGriechenvereine gebals
ten werden, um Uber die zweckdienliche Anwendung
die�er Gelder , die �ich,bei den hôch�bedeutende
Summen, die allerwärts eingegangen�ind, leicht auf
eine Million belaufen dürften, zu berathen. Der

bekannte Griechenfreund Hoffmann in Darn�tadt
hat zum Ver�ammlungsortedie�eStadt in Vor�chlag

“E Mai baben fürchterlicheGewitter, beglei-
tet von Stúrmen, Regengü��enUNEagel�dlag,

die

beiden baden�chenOrt�chaftenPrinzbachund Se
berg gänzlichverwü�tet,Die E en, von Sn ße

eines Hühnereies,fielen �ohäufig, daß�ie2bis 4
Fuß hoch lagen, Die Winteu�aati�tgänzlichver-



nichtet,dieS ommerfrüchte�indausgewühlt,die Acker
an den Bergwändenzum!Theil“gänzlichfortgeri�fen.|

‘ab

Ein Glegbach{hät'ich ein neues Bett durch die Wie?"

�engebrochen, die Wege�indzer�törtund eine Menge
von Schaafen, Schweinen,Ziegen, Geflügel,auth
eine Kuh“�inder�chlageñoder ertrunken, - Die Ein-
wohüer �ndgenöthigt,ihr noch übrigesVieh zu ver-
kaufen, weil �ieweder Heu noh Getreideernren-er-

warten können,und zum. Futterankauf zu Unbemits
GONE E E

Das Schiff, welches am léßten. Tage des Mai
unweit Bonn auf dem Rheine verunglückte,war bei

Umfkeleh;drei Stunden oberhalb Bonn, von ‘einem

heftigen Gewitterwind' auf einen Fel�enge�chleudert
wordèn, tyodurch "es ‘einen Leck bekam und fa�t‘au-

genbli>lich*unterging." Die: Ladung i�tfa�tganz
verloren. “Von tau�endZentnern Melis hat man nur

200! Brdde näch!Köln geborgen. Die Kölner A���e-
kuranz-Comp.'hatte für 5otau�endGulden gezeichnet.
"Zu Straßburg wurdeunläng�teine Dame;die über

die:-Straße*ging, von eitem-Pi�tölen�chuß‘niederge-
�iret; Der: Dhätèr'i�tein Ti�chler,der �ounvor-

�i{tigwar, mit eier geladenen Pi�tolezu �pielen,
als die*Dame'’ebenvor �einemHau�evorüberging.

In der: Nähe von Virkenau (bei Weinheim an der

Bévg�träße'wurde vor eitigen Wochen eine präch-
tige Eiche: vom Blit zer�chmettert.Dié Landleute
aus’ dér Umgegend wallfahren je6t zahlreich dahin,
um- �i<Späne von dem-BVaume zu’holen, aus de:

|

nen �ie:Zahn�tocher�{nißen;,die der Aberglaube für
ein: probates: Mittel gegein das ‘Zahnweh-hält

Atalien, vor 24: Mai

Jn Livorno:�ind-ausAlepandrien; zweid�treichi�cheÎ

Schiffe angekommen;die vonteinen griechi�chenKas-
per durch�ucht:worden. Beide waren: mit ¿Bohnen

|

beladen: und fübrtenÜberdies.(bedeutende Summen
in Go!d- und Silber�tangén"mit Das--eine ¿das
einen:Agéùitendes Pa�cha?s:zui-Supercargs hätte,
wark geplündertund übelmitgenoiniien wordenz das

"

andere aber’ re�pektirt,weil dev 'Kapey aus den'Pa-
|

pieren de��elben‘�ogleich:er�ehenhatte, daß die Las
dung Uundidie:Staugen:für -SchwöizerRechnung wa-

ren, Ev\agte:zum Kapitain':), Fhr �éhet,‘daßwir

un�rerNorth‘unerachtetdas?Eigenthunmder Schw-i-
zer re�pektiren.derenWöhlthätigkeitwir uie'verge��en
werden; wir. wi��en,was \ie-fürun�er:unglückliches
Vaterland. thun, und alles ¿was 1hnen gebört, i�t
den Griechen beilig , es befinde �i unter welcher
Fiagge,- oder:komme-von-welchem?Ortees. wolle,“

EA

12(/Paris;: vom: 5. June (16

Diegriechi�cheGoelette Spärtiate i�tiam27. Mai
von: der Rhede von Mar�eilleausgelaufen;an ihreih
Bord befanden ih 27 franzö�i�cheOffiziere, die �ich
na Griechenland-begeben:"Bei dem Aufziehen dèx

Flagge tdnte,ein allgemeiner Ruf: „es lebe, die Un-

abhdnigfei‘Griechenlands UA
!' “Dex22! Mâätzwar für die-Frankenin Aleppo ein

Dag:désSthre>keus,.“Tagsvorher hakte der er�te

Dollmer�cher"desfranzö�i!henKon�uls3 Mi��iona»
riènivor den Beleidigungeneines Scheriffs ge�chügt,
An gedachtemDäge!würdên mehrere Franzo�enin-

“fultire, und ‘alsbald nachher ein junger franzö�i�cher
Handlungösdiener,Fraùc, auf der Straße ging, ge-
rieth er mic ¿einem_Scheriff in Streik /!“èsfani-zu
Schlägen; der Fränzo�ezog ein Me��ét-ausder Ta-

�che,der Gegtier�{rièumHülfé, und ‘bald er�chou
durch die ganze Stadt dasGe�chrei:Ein Fränke
hat einen Moslem, einenEmir todtge�chlagen!Franc
wurde von der Mengezum Cavigeführt; mehr als

4000 Men�chenverlangten �einenKopf. D ¿pbDolle
' met�cherWiet eilte zu dem er�chro>enenCadi, der

unverzüglicheinen heftigenJlam an den Mu�telim
(Vicegouverneur) ‘ausfertigte, Um dém Pa�chavor-

“gelegt zu werden. Mittlerweile-aberbegab �ichHerr
, Wiet- zu Fuß-zu demPa�cha,der Fogleich‘erflârte,_

die Be�trafungdes Franc, wenn er“}\{<uüldig�tei,
“�tehedem Con�ul ¡u Er ließ Herrn"Wiet dürch

q �eineLeute nach-dem Con�ulathau�ebegleiten. Hätte
der- Pa�chadie minde�teUnènt�chlo��enheitgezeigt,
�ohâtte die�erDag allen Europäerndas Leben ko-

�tenfônnen. LE E |

London, vom 283. Makï.

Die Kollefte fürdie nothleidèndenArbeiterin den

Manufaktur�tädten-betkuzvorge�ternAbend 107,609
Pfd.

- Sterl. (758-465Dhl) i wigs 7

‘Lord Cochrane i�mit 6Dampfkriegs�chiffen,wozu
“nocheinige Fregätteit �toßenwérden, na<-Griechen-
länd abge�egelt,Wwo�elb�“ergegen die Mitte-des künf-
tigen Monats: eintref:ù wirt. "Seine Pläne �ollen
rie�enhaft�ein.“Man �agt,er wétde Kon�tantinopel
angreifen. Hier hät�ich ein! neuer Griechenverein
gebildet/ deraus: fehr ange�ehenenPer�onen be�tebt.

¿Man vexninimt; daß mehrcre fluchtige italieni�che
|

Offiziere ‘von bier nah Griechenland’ abgehen, um

den Griechen ihre Dien�te-anzubieten,
Zu’ Puifay bei Leeds ereignete�i vor einigenTa-

gen: folgender hþô<tragi�cheVorfall, Ein junger
Maun, Jo�ephBlackburn, ‘einange�ehener-Tuchfa-
brifant, liebte ein junges Mädchen,-die:Tochter ei-

nes Hrn. Thômas Carlisle. Am vorigen-Dien�tage
‘

| fam’er �pätvon dem Markie von Leeds:zurückund

da er im Vorbeigehnvor dem Hau�e�einerGelieb-
ten:in ihrem Zimmer ‘noch:Lichr“�ah,�oklopfte er
an das Fen�ter,um << no< cinige Augenblicke mit

ihr zu-unterhalten. «NachdemMiß Carliéële ihm ein -

kurzes Gehôr gegeben hatte, bat �ieibn dringend,
�iezu verla��en-Eine in einem Nebenzimmer �chla-

fende jüngere Schwe�terwurde durch das Geräu�ch



gewecktund ‘eilte in dét'Ang�t'vóriDiehén?în: das
Schlafzimmer desVaterLundtief um
�cr.kammit gézogentüt'Degkn“in dg

‘âlterenSchwe�terund führte durch: das

Hülfe,‘Dies|

imer der

Fen�tér“aufven!ts{h? bott vefindlit)enjunyeu Black+©
buin’ einen �o unglucklichen"Stoß)päg "erihn eite
tddtilicheWunde. in dén UA cete0 SE te; âti-1el-
her bie�eram folgenden-TägeFe�tocbén
Sokten�chauer» Gericht har über
Verdikt: Todt�chlagabgegében,

i�,“Das
‘Hrn.Carlislè‘das
: inoer wird nah

York-Ca�tlevot Gericht gebrachtwerden. Blackburn“
war ein junger Mann“von 28 Jahren, von dem.
c<tungswerthe�k.tCharakter undMißCarlisleif
cin Frauenzimmeral dem. tadello�e�tenWandel

|

und dem liebenewürdig�tenAeußern, * g

i�tdas Bedauern, elitesdie�erUnglücksfallin der
ORE RISO Val

Rt
E aiérii

a tue: WC PeterobUtg,del TL. Ulli ef

Am 26. v. M. uid halb $ Ube Ábendsi�kJhre
Kai�e:l.Hoh. die Frau Großfür�tinHelene zu Moé-

Sd

kau glücklichvon einerPrinze��inentbunden worden;
wa ‘den Namen Elifabeth ‘erhalten hat, Vorges
�ternfrúßum halb2 Uhrve:kündeteeineSalve von -

IOT Arnonen�<ü��enun�ererHaupt�tadtdie�esEx-
eig iF, welches eine lebhafte Freude bei �ämmtliwen-.
Béewobnern erregt hat, die �ich.unter den jeßigen:-|da,

Un�tändenmehr als je beeifern,ihre Hof�nüngen
und innig�tenWün�chemit den Drö�tungen,zu bek:
einigen, welche der Höch�teder Fai�erlichènFamilie
angedéihenläßt.

Á. M. die ver�torbeneKai�erinEli�abethAlepiewtta,
vor ihrer VermählungPc:nz.��inLui�eMare Augu�ie>

war die zweite Tochter des im Jahre 1801 g: {ok
beren Erbprinzen Carl Ludwig von Baden, Ihre
ältere Schwe�teri�die verwittwete Königinvon Bal?
Crns

©

KéniginFriederike von Schweden und die Frau Erb-
Ihre jüngern Schwe�tern�inddie vormalige

großberzoginvon He��cn-Darm�tadt.Sie war den
24. Januar 1779 geboren und wurde im J. 1793
vermählt. I

en
SH dh:

_ Die Krönung®feier,welche bekanntlich zum Juni
Fe�ige�estwax, i�tbis zum September aurge�czoben

Worden, weil wegen des Dodes der: verwittiveten Kät-

�erinabermals die
eintritt,

dreimonatlichegroße tiefe Zrauex

Aus den-Verichtender Befehlsbaberin den Gou-
vexnementshat man. er�ehen,daß 11 einigen Gegen

en Vauern der Krone und der Gutsbe�izerbinrer-
gangen durch fal�cheGerüchteund übclwollendeAus-
�prengüngenvon der pflichtgènmäßenODédnurig,in 1

der Vorausf,
Eh:

bung. abweichen„daß die Bauern ‘berKrone von Erlégungihrer Abgabea, Und die Gutê-
bauern von dem Herrngehorch. befreit werden wür-
den, Se, Mai,

$
dex Kaifer har darauf verordnet,

daß în llen ‘Diten:v>anmntgemäht werden foll:
daßallés Géredè‘über-dieBefreiung'derKronbauerw
vou der Bezah�lüng*ihrét?Atgäben,#0"wie der:herre
�chaftlilénVa ik undHöofgé�indevon 'dem:Gehor-
aurgêgen?hrt Herrn,“ lügenhäfteGerüchte �ind

von ubelwolléhbenuten, aus bloßes Gewinn �ucht;

deShälbêrbacht'undausgebteitret,Um �ichvermittel�k
die�erGerücht) uf Ko�tênder Einfalt dex Bauern:
zubereichern.Alle’ Stände tm Reiche Und if die�er?
Zahl’auchdie Bauern“der Krom Und d@ Gatsbes
�iher,.f0 wie das Hofge�indeder legtèen/follen aufs:
Genaue�te,allege�eßlichihnen vorge�htiebemtmnDh
liegenheiten erfüllen,und ohne Wider�ptuG"vel ih:
nen vorge�estenGewalten gehöorchèn."Daab& auc
�chonunmittelbär an Se. Maj. ‘den“Káï�éttuners
füllbare Bitt�chriften von Bauern“ gelate �ind,Die

|}

�ichauf obenerwähnteGerüchteund Ge�chwägtegrühs:
den, �o:wird ‘béföhlen,zur Be�chränkungdie�erUns

�tatthaftigkeitund zux Erhaltung der “Stille ‘und
Ordnung, dié Verfa��er�olcherVitt�chriften,als Sts-
rex der allgemeinenRuhe, den Gerichten“undder

Strafe, nach' aller Strenge der Ge�etzezu Uberants
worten, . Der dirigirende Senât �ollohne Verzug
die gehörigeMaßregel zur Bekanntmachung und

SRE We MeIeA Befehlesergreifen , und
dabei vor�chreibendaß wit der Verle�ungde��elbenZ

an Sonn: und Fe�ttagen“iù den Kirchen, auf öffént>

lihèn,Plâßenund Mätkten,(il Verlaufa L@s
Moüaten, förtgefahten"Werde AH SUE 15

| J¿oDürli�ché,Grenze, vom 20: Mai.

E M N Boite Des Leas
¡pudan-Pa�chavom 3. Mai, 33 Segel �tark,in füd-
‘licherRichtung �teuerndge�ehenworden; man glaubte,
�ievende �ichnah Hydra. Nach den�elbenVerich«
tentwar: zu Napoli di Románia- �tattder bishéris
‘genCivil - eine Militair - Regierung einge�eßtund

Colocotroni an die Spiße der�elbenge�telltoden.
Seit der Uebergabe von Mi��olonghiund! dem Abs

zuge der griechi�chenSchiffe aus'dendörtigenGewäfe
} �ern�inddie Klagen über Seeräuberecienhäufigèr

alsje. Der dô�treichi�cheHandeclskäpirainLanta "i
jüng�thinganz nahe bei Zaute vôneinr grie<if{<n
Brigg angehalten, und �einèrSchiffsgeräthe"neblt
einer bedeutenden Suinme Geldes beraubt wokbe.
“Die engli�cheFregatte Najadz Kapit>n S Oi�tauf die von CommodoreHamilton erhES EE

richt, daß 5 joni�cheSeefahrer von

gritéEa LT

räubernaufgebracht worden,am 1 E Ble orfa
‘abge�egelt,umauf die�ePiraten Jag? zumachen,

3 420

DEATH den On dde dR

Wir haben Nachrichten ¿aus‘Kön�tatitinspélbis
zum 183.d., �ieenthalten aber nihts Neues.Hr.
bd. Minciaki erwartete neue In�truktionen�einesHos
fes, Graf Wimpfen hatte am 18, Mai Koti�tantis

—



nopel wieder verla��en.(Er traf am 2. Juni in

Wien ein.)
y

|

_— Vermi�chte Nachrichten.
Die deut�chePetersburger Zeitung enthältausführ-

liche Nachrichten von zwei Schiffbrüchen und kühner
Rettung derMann�chaftenan den jütländi�chenKü-
�ten- Die er�teGe�chichtei�teine Variation der

\chônenThat, welche �ichbekanntlich bei der Brücke
von Verona ereignete. Am 30. Nov. v. JF. �tran-
dete die ru��i�cheBrigantine Chri�tinaeine halbe
Meile nördlichvon Fredrikshavn. Sobald der Bürs

germei�terdes Fleckens davon Kunde erhielt, ließ
er den Schiffer Kalmar zu �ichkommen. Die�erlud
glei ein gewöhnlichesBoot auf einen Wagen und

eilte mic den be�tenSeeleuten des Orts dem Strande

zu, Hier bot ein Privatmann, Namens Bag, eine

große Geld�ummedem. welcher die Rettung ver�u-
<en würde. Eine große Men�chenzahlumgab ihn,
aber Niemand wollte �einLeben wagen,

-

În die�em

Nugenblick kamen die Retter an. Kalmar und ein

Freund de��elben,Namens Ueber�ax,hatten be�chlo��en,
daß einer von ibnen die Rettung ver�uchen,indeß
der andere für möglichenUnfall am Ufer bleiben �olle.
Ueber�ax-�prang.�omitzuer�tvon dem fel�igenUfer
in das Boot, und-obgleichdie Wellen da��elbemehr-
mals bedeten, erreihte ex do< na< 3 Stunden
das Wrack, wo er den Kapitain und 3 Matro�en
in �cinBoot aufnahm. Glücklichkehrte er zurück;
Andere �prangenin das Boot und no< 4 Mann
wurden gerettet. Die Nacht und. die ver�tärkteWuth
des Siurms verhinderten den lehten Matro�enzu

retten, der indeß�chonohne Be�ianung.auf dem Ver-

de> gelegen haben �oll.— Jn der Nacht vom 27-
Nov. v. Î. �cheiterteabermals au der jütländi�chen
Kü�tebei er�chre>lichemWetter ¿eine ru��i�cheBri-
gantine. Das Schiff wurde bis auf 28 Schritt an

das Ufer ge�chleudert,indeß war dies fo hoch und

fel�igdaß alle Bewohner der Kü�tean der Môg-
lichteit einer Rettung verzweifelten, und �ichvor dem
Unwetter in ihre Hütten verkrochen. Schon waren

3 Mann über Bord ge�chleudert,und die übrigen in

ihrer hôch�ten-Noth „auf das Bog�prieetgeklettert,
als. der Kü�teuauficherHiorth aus dem Dorfe Srtar-
holm, mit wahremHeldenmuth an dem Fel�enher-
abkletterte, ein Seil vermittel�teines angebundenen
Knittel mit. übermäßigerKraftan�trengungmehre-
male vergeblich,endlid aber doch glülih, nach dem
Sdiffsre�thinüberwarf,„und. �onach einander den
Kapitain und. 4 Matrojen: rettete. Auch der leßte
fünfte.Matro�e war (hon bis an das Ufer gelangt,
da ermatteten �eineKrâfte, er faßte �einenRetter

añ: einen Fuß, die�erglitt von den na��enSteinen
ab, und nur den angefrengte�tenBemühungengee

lang eê, daß beide am Leben erhalten wurden. Die .

SchifferKalmarund Ueber�axhaben das Kreuzvot!
Dânebrogömann,Hjorth hat die Medaille für tugell!
hafte Haudlungen,und eilf andere, bei dem er�t®
wähntenSchifföruchebenfalls thätigeMänner, h#
ben zu�ammen120 Thlr, von Sr. Maie�tätdem Kd
nige von Dänemarkerhalten. :

Die LeipzigerZeitung �agt:Y. Maje�tätdie vet
wittwete Kai�exinEli�abethvon Rußland i�an dé
Herzge�hwul�t(anévrisme au coeur) ge�torben.

Bei der vor etwa'act Tagen in Marets Druckers
zu Leipzig�tattgéfundenenFeuersbrunf i�die gan}!
Auflage des �eh®tenTheils der neuèn Ausgabe vo!
Fean Pauls Schriften, �owie des Horaz von Dis!
dorf ein Raub der Flammen geworden,

Der Eilwagèn,welcher am 27. Mai Nachmittag!
von Wien nach Prag abfuhr, wurde Abends 10 Uh“

zwi�chenLangenzendorfund Stockerau, von Räuber!
überfallen und gänzlichausgeplündert, Alle Pakett
und Brief�chaften,mei�talle nach dem Norden Deut�ch“
lands u. �,w., gingen verloren, undeiñigeRei�end&
die �ichzur Gegenwehr bereit machten, wurden vo!
den Räubern �ehrgemißhandelt. Von Seiten dé

Landes-Polizeibehörde�inddie �{!eunig�tenMaßr&
gela exgri�enworden, um die Räuber zu verfolgt!
und die Pakete und Brief�chaftenaufzufinden ; allei!
bis jest waren alle Bemühungenvergeblich. Dt
Verlu�t an Staatspapieren, die dem Eilwagen a
vertraut waren, �oll�chrbeträchtlich�cin. 4

Vei einem am 11, Oft. v, J. zu Sacherwisß,Br
lauer Krei�es,�att gefundenen Brände hat ich dt

Dre�chgärtner,ehemaligeSoldat Grunwi6, �ehraus
gezeichnet, indem derfelbe mit großcr Lebensgcfab!"
in dein Wohngebäudedes Bauer Run�chkemehr
Sachen rettete, und von den Flammen in einem f
mach mit noch 6 Per�onenüberra�cht,durch die 6!
�prang,und �o,wiewohl �tarkbe�chädigt,durch �ci
Angabe das Mittel wurde, die übrigenPer�on!
durch Durchbruch eiuer äußera Wand zu rettel"
HöhernOrts hat Grunwis für die�e ‘edle Thar citt
Gratififgtion von 30 Thlrn. erhalten.

'

/

Die naturfor�chendéGe�ell�chaftin Zürichhat -e!

nen weißfköpfigenGeier (vultur lencocephalus) für 14
zoologi�cheMu�eum erhalten, der zu Anfang Mais
im Fle>en Altdorf ge�cho��enworden i�k,Diel
Vogel i�tder dritte bekannte die�erArt, der in
Schweiz betroffen ward. fi

In Werden hat man kürzlichein Gän�eeigekaut!
welches 21 Loth wog, und noch ein kleineres Ei ti
harter Schaale innerhalb der größern hatte. (É
i�tdie�eEr�cheinungniht �oganz ungewöhnlid,Eine Demoi�elleSophie Merk in Nürnberg l
ihr Gut, Haus und Silber durch die Lotterie a
�pielen,und vemerkt dabei zugleich, daß e 1°

unverheirathet �ei, 6
Beilt9?°
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_< ! # ,Swei fai�erli�eWühetfurem
1) DerKai�zcAugius hatteis �etfem40�tén

Jahre (langevor ChëiG.) eine Lebetentzühdung,Sein
LeibarzeCamel ins �uhtedie�es‘Uebelditch warme
Geträukeund Bädêr und dutchShwiß�tubenzu vel
treiben, machteaber dadurchdas Uebel nochârger,#0
daß der Kai�erhátte verzweifelnmögen. Da nün die

warmen Mittel. alle*nichts hal�en7�omußte�ichder
Kai�er in. der Verzweiflung,auf Anräatheneines an-

dern Autesy: dos::A nt 0,0 T1 cn

entgegenge�eßtenCurart: “bequèmewund“lauter falte

Mittel gebxauchen.„Die�er“verordneèteal�odem fran-

ken Kai�er eine erfri�chende*Diät, ließ"ihn beinahe
nichts::ls) Lattich:-é��en;>lauter: fri�ches,:kältes Wa��er
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‘A nt onu s;Mau �@, ‘zu®der
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Tuchum�chlagen,„vértreibe-ditlie
©Entzdnduagid Ge�hguil�t*
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“Das.fri�cheWalker,die�esgöttliche.Kra�tmittel-dei:
| fehllolên“Natur ,' imit‘Muth.undi Beharrlichkei®innert)

li<und. äußerlichgebrau{ht,. wirkt:�tärke?uud:�{nellerzo
géfahrló�eïund zugleichwohlfeiler„als: jedes noh �o--

| feâftigerkün�telteArziicimittel,“Es läßt:koine®S:hmexz;::
| zén„Entzündungen, Ge�chwül�te,:Ktänpfe,Lähmüns

gen, .Schlagflü��e2ce äufkommenz;;unde Leruteztéti�iè,
wen �ie�choirh höch�tenGrad, vorhanden:�iudEF
wirkt in“ den allermei�tenkörperlichenUnfällen"als tin
Univev�almitteb7in-Kvuankheitenund Vetlébungen;vön -

der Fuß�ohle;bis zuma Scheitel, Es: belebt tiuitd ‘er?

fri�cht:den:thieri�chen?Körpetz/-wie. es" die'kpättha�te:

“Wer. kennet �ie:niht — jene zunzählige Wunders,
furen,welche die EnglónderBayna td:F99exünd

Eurrie, * die“Deut�chenH ahh, Neußund Frs
lich 2cmit dém fri�chènWa��et'verrichtetHaben? Ukd-
| kann (nah dem“franz.ArzteCa det déEVau) �chön

trinken und zugleich fleißig?mit kaltem Wa��erbegie-

ßen. Dadurch bewirkte nun Mu�a¿daßder Kai�er
in Kurzem wieder heëge�telltwurde unid, : �eine?�{<wä-

lihen Ge�undheitungeachtet, noh, 36 Jahre lebte.
Mu�a erhielt dafúr-vom Kai�er-undSenât-in Rom

ein an�ehnlichesGeldgé�chenk.(ungefähr!20,000: Fl),
dann eine Ehren�äuleim Tempel desArzneigottesAes-

cu�apius und das Vorrecht, Lineú goldenen!Ring“zu

tragën? “als Vorzug : des Ritter�tandes..:Auch! wurde
er neb�tallen �einenMitärzten für immer von allen
Staatsla�tenbefreit, met A N RZ TE L 7

2) Déx Kai�erMaximilian 17 ( vor "meh als

300 Jahren)war in eiñèm ähnlichenFalle. Er- be
kam ein bißigesFieber. * Daihm aber -die Aerzteals

les kalte Trinken ‘verboten und “ihnmit hißigéhnAL:
neien nöch fäânker mati, �& ließ ex �ichdurchet
nen BedientenheimlicheinenKrugfri�chesWa��eraus
einem “Brunnenholen, und trank es -mit-Lu�é“-nach-
und ‘nah ais, worauf er „den Aerzten zur Ver�pot-

tung“wieder ge�und;würde. (Ueber ‘Beides-�. :meiut
Untew gekätintèlat Schri�) 1 War T6 eH
Im kalten Wa��er;�ägtHüfeband, liegt un�trei-
1g”eifieungleich höhereKraft, als wir:bisher geah?
1 aben==-einè! wünderbarbelebendeKraft: „Das

vitDOWa��er¿"�agtZelle rp áßt keine Entzündung;E Wuñd* UndEntzundüungsfieber:aufkommen,wenu
es �ogleiäppticiitwird,‘ 5/Fri�chesWa��er,�agtThe:

| das warme Wa��er,42 Maaß: in- 15;Stündengètrun?
fen, die Gicht, in' die�en,x2 Stundenaus denGlie-
|

dern herauszaubern; wie; viel:mehr:i�t!das:kalteWaf;
|
�er--im:Stande, nicht; ‘nurdie: Gichtzu vertreibén,

 fondern-dèn ganzen frankhäftenKörperneu zu beleben,
[zu ‘reinigen,zu, �tävken-urid, auf “dieläng�te:Dauer zu
kräftigen? „Das fri�che:Wa��eri�tin>geübtenHâät-

| denz �agt.der franz. Arzt Tan chou ,* ein kö�tliches
| Mittel, beinahe’einUniver�almittel;-Allein:dex: Men�ch
‘i�t�ehrwunderlich» Er-fucht ‘oft in der“ Ferne ein

\

ungewi��esMittel mit vielen Ko�ten:und :velwirfé-mit
Verachtung ‘das, welchesdie Vor�ehung“uneñtgelöl{<
als: einé Wohlthat ‘în �eineHände legte: Und) der“

| deut�cheArzt:Frs lich:�ägt, Theils (Gewohnheiten,
theils Voxurtheile,:theils die Bé�orgniß,„�i.einen
Thôöil“�einerCollegen„*die mit“ei�ernerStirn âm,,

Ueblichen Hängen,zu Feindeitzu machen theilsauch
die Sucht “Théortei“auf“feichtenBoden E Y
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Aah:ich hábebei! njeînenGuehtjähriginStui
dèumdèrWa��erheilfundetheilsaus eigenen viel: |
fachen Proben, theils ‘aus ärztlichenWa��er�chkiften

|"
*

bis zur innig�tenUeberzeuginigerkänhtdaß däs' fri-
�he Brunnenwa��er in-hißigen-undlangwierigen-
Krankheitenund in Verleßungen,vor, gllen kün�tlichen.
Ätrzneimitteln, ein Univerfalmiktel nfit zu wei

verdient, Mir wenig�tensgelang

es,

unter den Mei:

nigen: und �on�tigen:gutenFreunden, allerlei:-Ausfchläge!
und Ge�chwüre,Krämpfe, Verbrennungen, Entzún;:
dungen ¿ Ge�chwül�te„Quet�chungen,Ver�tauchungen;

Hämorrhoiden,weiblicheBru�tknoten,Nervenfieber,
Laftröhren�chwind�ucht,Bienen�tich,Hundskrankheit2c.
ohnealle Arzneimittel, mit fri�chemBrunnenwa��er
zu heîlen;was ih in meiner neue�tenSchrift: Dis:

sertatio philologico-medica ‘de Aquae Frigidae usü,

Celsïano (Moniachit, ap. Fleîschmannum‘1826. 6

Bogen, gr. 4. 36 kr.), nah Anleitung von 30 Wa�:

fer�tellendés‘aftdmi�chènArztesCe �us,denGelehr-
ténvorlkl�ts,dargelegtHabe.
Setzt abo’ bin ihbe�häftigt,meine Wa��erheilkunde'
für dieUñgelthrtenund?fúr das Volk �y�temati�chzu

véarbeitèn:uiid darin“ ausführlich“und “allvér�tändlich
darzuthun/däß"das'fri�cheByunnenwva��erdas ‘be�te

Heil: ‘und-Ge�ukdheitsmittelfür Méi�chenind Viehi�t.
“Shbitté‘daherallé Wa��erfreunde,die mit fri�chem

WalesPUY ¿Curenan „�ichund. andern gemacht
haben, Mik.hierzugefälligeBeiträge,zu. liefern,

MOTOSVi imitict, reihe Pra��er,-

"Nur türen Reben�aft
I Wie huldigendem Wa��et
 Uhd�egüen �éineKraft.

“Sóe-�<wélgt‘imBlut“'der“Rebên
Euch krank ‘und feuerroth,

Uns 'gîebt das Wa��erLeben,
Euch giebt der. Wein dèn Tod.

vf
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RENE LI SL
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|

: Angefommene:Fre mde.
Graf ‘v. Kor�hubep,Ge�andteGrafLebzeltern

und Capicaia v. Mehold. voa Petersburg, Edels

mann
rungd-Rath v. Stülpaagelvon Berlin, AmimaynRR Y

Bragantwein«Di�tillateurRéichel von Maáldeuten.,., aneweine WBaillillateuBolisvon H:il: Gutsbeger Preuß,von Bres«

Szeowsky voa War�chau,Geheiwer,, Regie:

LOE zu werden
es,

(ay, Gutsbe�igerWölke von Kathe, Aumann"

“+ 1Jhr ‘�inktbetrunkennieder,
“

© Und Podogra ‘und Gicht
+ Lahmt Feitigeure Glieder,

“

7 eDöch Wa��erthüt-es nicht,

Es reinigt allé Sâ�te,
-

„2

-

”

Verdúnnt ‘das dike Blut,
em Schenkt neue-Lebensfkräfte

Und immer fri�chenMuth.
Drum �oll:zu �einem:Prei�e

Dies Lied- ge�ungen�eyn!
Das- Wa��er:macht; uns wei�e,

Und nâärri�chmacht: der Weit |

| Prófe��orOertel'in Ausbachz

Gefahr,
/ OA 276 ;

Eine Henne, die den Fuchs einmal ge�eh’n,
Wird auch”�einemBalg aus dem Wegegeh'n."

bi

E iG 27042: Í RE:

“Manche �indwie diè Múcken, JUS]
js

Sie mü��enhinzu, wo: �ieein Feuer erbli>en.
| 279 =

;

Einerlei

:

Gefahr
Macht Feinde: zu: Freunden

-

�ogar
ij Dol RR ii, j

Zi

So lang’ bei’ Feuer. liegt.das-Heu, 4 15 5
|

Kaun�t-nicht�azen,-es�ei:keine Gefahr dabei.
cit IAI gG 4e A 2g

Wenn wir einmal im: Bade �ien; vta gii

Müú��en-wixuns nicht �cheu’n:vor dem Schwikßen.-

; ; 52 CTN Ï

Geh" kühn entgegen dem Schmer =.
Gefahr �pit den Kopf und hargi�cht.das Herz-

M AGLA rr

4j

e

Bi�t einmal îm Garth, heraus komtm�i’�<wer,
Du verwi>el�tdi, je längèr, je mehr." -

Nit�chmannvon Schaken, Gutsbe�izerGroß von

Sacd�tein, Kaufleute Vatkowsfy und Hagedorn von

Königäberg; Kaufm. Sténzler von Chri�iburg,Kaufm.
Schmidt von? Côia, Frau Direktor: Fromm voa

Marienburg, Frau Amtmann-Salzmann vou Valga,

Frau Doktor Dittmer von'Königsberg, Demoi�elle
Friedr. -Taure> von Ziegenberg, Dem. Simonetie

von Neuhoff, Dem: Went�cherven Graudenz,

|
|
|



Ja der Hartman �en. Buchhandlung
�ind.folgende -Bücderfür beigefügte.Prei�e-zubaben:

— Vu�ere ehemalige:Buanfts-uydJauyagsperfa��ung
und. die: Gewerbe�ceipeit:in: Preußen. Beide

“in ihrea Folgen; und. Wirkungen:darge�tellt
von Heinr. «Albrecht,-vormaligem7unbe�olde-
ten Stadtratbe zu Köoigsbergin Pr. :10gr.“

Das «Neue�teund  Ausführbar�tein der Feuer-
(1; «polizeiund Feuerbaufuo�tzux Abwendung und
_Kdnell�ten,- cher�tèaRettung bei Feuersbrün-

¿: feo, „Vom Verfa��erdes,neyen‘Albertus Ma-
gnufîê, E n ILS OE non 2ButOD

Wa llenbur g, Amalie, Grâ�ia-.von,:An�tagdë-
lehre für das weibliche Ge�chlecht,oder, mute
‘terlicherRath für meine Julie über: den �ittlie
_<hènund förperlihen Aa�taude,--- 4-7; Dhl;

- Sabrbüchder háuslicdea Andacht und Erhebung
. des Herzens von E. v0941-der Recke;geborue

Gráfin voo Medem, Adler, Bret�chneider,Fu.da;
Gebauer, Gittermann, Haug, He�ekiel,Hoff-
mann, Heude>er, Ju�ti, Fc. Kuhn, Marks,

9 Neander , Rienâcker, Schuderoff, G, W. C.
_Siarfe, Strack, Tiedge,Veillodter , Weiß,
Wie�chelund-dem- Herausgeber- À. S. Vater

für das Jahr 1826, KupferuadMu�ikbeilage.
Ls Hurate Sni TLMPIEo

opf, Heinr.Friedr, Meinungenvon der Han-
ï A

M LOM und de Probhibitir�y�temein. Bes
ziehung. auf die Judu�triein dea deut�chen

_“
“Bundes�aaten5 LA

o,

I NORD)

L0G 3 Bekanntmachung. | e
Der -feit mchrereu Jahren be�tandeneRemonte»

Ankau�ia. den Provinzen Preußenund LiztbaueGw
wird aucb in die�emJahc zu der (on gewöhnlichen:
Zeit durch eine Militaix -Kommi��ion- �tattfinden,
und es �nd hiezu.nach�tehendeOrt�chaften.als Markts |

7

plâgebe�timmtivorden, nämlich : dea x�teaJuli ia
Diegenbof,,den Zteo ia Marienburg, den. zten in

Rospis,. den 7:en in Pr. Mark, -deu 8ten 19 Yr:
Holland, den 10tea ia Brauasburg , den 12tea..in
Braudenburg, den 13tes in Powepez, den 14ten;in
rutènau, den 15:ea_ ig Awepden „bei:Königsberg,

den 17ten io Pr.-Eplau, den 18tea in Barten�teio;
denz 20�en in: Domnau, den 22�en în Allenburg;
den 24�tenin Fapiau „den 25�ten-in-Wehlau;den

deesin Althof-Fu�terburg,den28�tenia Seslacken,
krugeu in Kukerné�e,den î. Augu�tin Heide
duetVoyaten in- Til�ic,deu zien în S<reitlaug-

Gir d SaAten in Raghiît, den 7ten ‘in-Budwether
“Vorf), den gten in Lasdéhúen(Kirchdorf), denIth ia

Schirin, den--125e0 in Pilfallen, den

r5ten in. Staflupdnen,: den x8ten in Gumbinnen,
den- 20�tenin Königöfelde,den 22�tenin Goldapp,
den 24�enin Olcgfo, den 26�ten-inLy, den 28�ten
in. Rþpein,den 29�teu.in. Ra�tenburg,den zo�tenin
Barten, dea:-1�ea September in Angerburg, „dea
4ten-in- Darkehmen, den zten in Gr. Drempen, vo
die-erfauften.. Pferde bis incl. Wehlau von dec Ans
faufs- Kommi��ion�ofortabgenommen und die Be
zahlung gleich zur Stelle gelei�tetwerden wird, jes
doch mit Ausaaßwe der beiden Orte Powepen und
SZrutenau,- vos woher -die Pferde den 15cen Juli
nah Awepden abzuliefern�iad,und wo�elb�die Bes
¡abluag erfolgen wird. Von Althof-Jn�terburgab
�chicken-die Verkäufer ihre- Pferde �elb�tnach den
Remonte - Auf�tellungs-Depotsund. können nur erf
dort das Geld dafür bei fehlerfreierAblieferung ers

halten. Die Bediagungen bei die�emRemonte-Ane
fauf find �chonfo vielfältig: und nur no< im vos

rigen Jahr {o detaillirt bekannt gemacdt worden,
daß ies für über�iü�ighalte, �elbigefernerhin-zu
erwähnen,und: ich erlaube mir daher nur das Ats
�uchea; daß �ichdie: re�p.Herren Pferdezüchterdasz

jenige was 40,der vorjährigenVefanntmachüngüber
die-Futterungsart der jungen Pferde ge�agtworde,
in das, Gedâächtuißzurückrufen und demgemäßvers
fahren mögen:Nach höhererVerfügungmü��envoi
je6t ab die Quittungen über die erhaltene Bezahlungder verkauftenRemontepferde auf Stempéelpapier
ausgefertige und der. ge�e6lichéBetrag dafür von

den Verkäufern entrichtet werden, ivel<es ih hierï
| dur bekannt zu machen nicht unterla��e,mit dem
Bemerken: daß �olcherbei der Bezahlungfogleicz
einbehalten und der Werth�tempelvon der Anfaufse
Kommi��ionalêdann- auf einmal geld und berichs
‘tigt werden wird, “Berlin,den 24ea April 1826,

Der Geueral-Maior 4 Remonte-In�pekreuë
eier.

i PUBLICANDA,
Nad be�tandenerge�eßliherPrüfung Hat die

Königl. Regierung den hier

_

wohnenden Zimmer?
Ge�ellen Johann Gottfried Sonnen�tuß!

zum �elb�t�tändigenBetrieb des Hauszimmer-Hand»
werfs.für-fäbig exflärt, wovon das. Publikum Hie?

mee FenninistenDeWirde

2

un fiene A

: Slibing,-den::13., Juni 1826
Die Gewerbliche Prüfungs( N

_Gemáß dem allhier -aushôngeAE ifadPatent |

�olldas den Peter und Marie Tli�fabethJo o #�@énEheleuten zu Nogathaugebdrige dub Lick,

dtd

T, Nro: VIL: 5 Litt, b-/ zu Rogäthau,gélgene,
aus ita Wopnpau�e,tall wad Bde fo wie



Rtie, gerichtlichabge�chägteGöund�täckim Wege der

Execution dffentlichver�teigert:werden, 7

“Die Licitations-Termine“hiezufindguf den:zt en.

uli) €: jedesmal um11 Uhr,Vormittags,vot: uni
ferm :DeputirzenHerrn ULMENit�chmannan
beraumt, und werden die de�ig,und zahlungsfähigen.
Kauflu�tigenhiedur@ aufgefordert,albdanaollhièr
auf dem Stadtgericdt zu er�cheinen,‘dieVerk'aufsbe-
dingungenzu „vernehmen,ihr Gebotzu-vérlautbaren,
und? gewärtigzu. �ein,daß demjenigender im léh-
ten Termin,Mei�tdietenderbleibt, wenn niht reti
ce: Hindexungs-Ut�acheñeintreten, das Geunb�tudt
zuge�chlagen,auf die etwa �pätereinkömmendêa“Ge/
bote aber niht weiter Rü>�i<dtgenömmen"tveëden
wird. — Die Tope des Gruhd�fükskunn übrigens
in un�ererRegi�traturin�picirtverden." A REEE

15 Morgen e abge�iátte

Gbandiidce
in auf 1241

4 E e.

�ten Juni, als Sonnábeud,zur“Mu�te-
undden e ale in demmilitairpflichigenAter
von 20 bis 25 Jahreh béftndlichéjunge Männer
jedesmalMorgens 7 Uhrvor diè Kteis-Et�dtz-Com-
mi��ion.in Elbing von HarithatiasPlatitagege�tellt,
auch: muß.dex Orts -Vor�kandbei x Riblr: ‘Strafe

mit gegenwärtig�ein, Die. nähere Fnftcu

der Orts-Vor�tandden LL D ais Sv
uf der Inteudantur zu-ertbartem 2:

SEU Elbing, den 1tren ‘Juni1826; SA

“Es �olldie Erbauung des ‘abgébränñtenA E
hau�eszu Wolfszagel , be�tehendîn“ ‘einenWoh
bau�e,Stall und Scheunt/ in eiúévöffentlichen
Licitation an den Mitde�tforderndenauégethánwer?
den, worüber die betreffendênBau An�chläge“zur

Eio�icheim Bureau der Jutendañtuxvoëliegen.
„Ein Termin zu die�erAusbietung,wird bierdur<
auf den 21�en d, M.,.als Mittwoc<, Mor

gens um 10 Uhr, auf der unterzeichnetenFnten-
dantur anberaumt, zu de��enWahrnehmung*®Un-
ternehmer.hiemit‘aufgefordert’werde
Jatendatitür-Elbing,dén 9. Juni 1826,

“

Es �ollenmehrereWegebe��erungen,'insbé�ondere
aber. die Plañirungtines Berges in“den Greñzen

n Dambigen auf diè*CorimunicativnsSträße
vonDawbigennah Stangneib , ‘dffenitich‘ausze-
thanwerden, Hiezu �ehétDeeminauf den “1gten
dM. ‘alsMontag, Morgens8 Uhrim Ga�thu�e
zuDambißenah. TETa werdenaufgefordert,

reich dihzufinden eG

A

C(1°
iienbadiütElbing,dén16!Juni1826,

7

vA Y

“Dienähere JLE,
|

nabed/| mic
Gei e

; gen

|

Mittwoch, den 21��enJuni c,, Vormittags um
10 Upr, foll- i as:zum Gew- Gue Neu�tadtgebdrige
Heugras.der?Wälleuad. Ttiften in dex ‘Wohnung
des Bor�tebeïs-P'o pp“�en.mieijtbjetendgegengleich
baare Bezahlungin: Courane vermiethetweiden,
“Élbiug, den-t5ten Juas 18260 0

Die Adniinitration_des Neo�k.Gém,Güts.
’¡Monitag,del!19renJuni, fri�chesBier in'Ton-
A A 4504 i 20g DETER
‘Donner�tag,dé 22e Juni 7 fei�hBier in

Donnes bei AL "Rid �beio,Wittwe.
’‘Kleideb�ékvrétäit®vols Thlr. än, ‘wáhag:bîtomis

Säulen von 36.Dhlr+_an, Schreib�efretaitè7 WChifs
foniéren;Kömbden‘von 5" Thlr, an; mahag:13
Thie, mit Säulen16 Dhle:,Sopha's von 9° Dhlir.
an, SwWlaf�ópha’é22 Dhlr.,Gtoßbäter�tuhle7 Thlr.,
mit reîïnen Pferdebaaren 12" Thlr, máhag."Vücher-
�piñndenvon 7 Thlr. a,“ mahag, "Kreuz runde

und:eœigeSâulenti�he,Näh- Und Wa�chroiletten,
Spiél» Wa�chleinwand- Und Wa�chti�ché,Walzen-
und ‘Dowe�tiken-Beti�tellen,Stühleà Ds, 54 und

16 Dhlr., maähag.dito, Spiegel, Dtimegux,‘herr-
haftiliche uad Domie�tikeaebtten,Pferdebäár?und

Seegras-Madragen,�indzu deu billig�tenYre i

�enin der Möbelhandlungbé Frau S e'ifert in

Berlin, ‘Béhret�traße‘Nr. 60. zu“haben, wélhes

Auswäktigenhiemitergeben�tb:kaunt gemachte wird,

Donner�tag| dea 22�teaJüúni| um 1 Uhr! Nacd-

EE ttb Höspicáls)Weide 30 Mors
Héeugräs*veriniethet werden ‘in ‘dem Höospitals-

“ | Hau�edur Harms im Oberkferbêötbalde,
FF Zwi�chenben neu�tävti�wenScheugen i eiae

Scheune {oglLih ‘juvèrfaufenoderGGzu vermies
| thè, “Liebhaberwerden er�ucht,�iin der Junker-
|

�ta�ebeimSchußmachermei�teëCh. Mun's let zu

Ein jühgerMen�ch)“dèr dé Fu�tiz7,Ka��éis
und Rechñunigs-We�enwidmen- will; ünd die nöthi-
| gen ‘Schulkenntui��ebe�itze,dem wei�éthiezu Geles

genheit nac und erthèilt Ausfunft au� portofreie
Anfrage der Land- und Stadtgerichts-Salarién, u-

Depolitäl-Ka��en-Rendant Storch’ in Graudenz.
‘Ein der ‘Eï�en-Und Scahlhändlungkundiger Hánd-

lungsdienerfindet an einem auswärtigen Orte? ein

| Unreifommen,
E

Das Nähere darüber bei dem Mäf-
: N. F. FT. Piottows fi.

GDO D DD DDN D

$. Freitag den:23�tea-d.M, wird zum, Johannis $
$.Fe�tin Vogel �ang-ein.großes Conmzert, $
$ (welchesNachmittag um 4 Uhr �einenAnfang; $
$ nimmt): uad Abends: Abbxengung eines :Lu $
$ feuer s, �attfiaden. „Die Per�onzablt 2 Sgr. Î
DtEddc)rit ai At tti

N

I tie


